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Das Erforschen der unendlichen Oberfläche von Farben, Farbmaterie und Farbdifferenzen in ihren 
unterschiedlichen Erscheinungsformen, bilden den Schwerpunkt ihres malerischen Schaffens. 
Dieses zielt auf Wahrnehmung der Farbe und deren Eigenwert, sowie auf ihre sinnliche und materiale 
Präsenz ab und bewegt sich innerhalb einer reduzierten Formsprache. Es geht dabei um eine aus 
Farbmaterial entwickelte Malerei ohne expliziten Verweis auf einen außerbildlichen Kontext. Der 
Malprozess wird selbst zum Gegenstand. Die Farbe, befreit von jeglicher Darstellungsfunktion ist 
autonom, verdichtet sich nach innen und setzt Kräfte frei. Das Ergebnis sind Ströme und Energien, 
die Malerei als sinnliches Erleben wahrnehmbar und erfahrbar machen. Die Bilder können jedoch 
über die Wahrnehmung hinaus auch Standpunkte zu Themen der Zeit innerhalb des Kontextes, in 
dem sie entstehen, evozierend transportieren. Es wird zudem beabsichtigt, die Bildobjekte mit den 
sie umgebenden Raum in einen Dialog, in eine spannungsreiche Beziehung treten zu lassen. 
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